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Bibliografia článkov zo slovenských novin a časopisov 1918-1945: Pol' nohospodarstvo 
na Slovensku 1918-1928 [Bibliographie von Artikeln aus slowakischen Zeitungen und 
Zeitschriften 1918-1945: Die Landwirtschaft der Slowakei 1918-1928]. 

Matica Slovenská, Martin 1986. 671 S. 

Chronologisch knüpft die vorliegende Bibliographie an die gegenwärtig von der 
Staatlichen Wissenschaftlichen Bibliothek in Košice vorbereitete Bibliographie von 
Artikeln aus Zeitungen und Zeitschriften aus den Jahren 1901-1918 an. Die Jahre 
1929-1938 befinden sich in Vorbereitung. Die Bibliographie der Landwirtschaft bil
det einen Teil eines umfangreichen Werkes der retrospektiven Nationalbibliographie, 
an dem neben der Matica slovenská auch die Universitätsbibliothek in Bratislava und 
die Staatliche Wissenschaftliche Bibliothek in Košice beteiligt sind. Die ersten Ergeb
nisse dieser bereits im Jahre 1965 angefangenen Arbeit sind die Bände: „Die dramati
sche Inszenierungskunst, Theater, Film und Rundfunk in der Slowakei 1918-1928", 
Martin, Matica slovenská 1979, und „Die Musik in der Slowakei 1918-1928", Martin, 
Matica slovenská 1983. 

Den Ausgangspunkt für die Zusammenstellung der einzelnen thematischen Bände 
bildet eine Grundstruktur von folgenden 28 Arbeitsgebieten: I. Allgemeines, Kultur
aufklärung; IL Philosophie, Logik; III. Ethik; IV. Religion; V. Schulwesen; VI. Poli
tik; VII. Wirtschaft; VIII. Rechtswissenschaft; IX. Transport, Kommunikations-
wesen; X. Öffentliche Verwaltung, Staatsverwaltung; XL Geschichte; XII. Ethno
graphie, Volkskunde; XIII. Sprachwissenschaft; XIV. Literatur; XV. Kunst; XVI. 
Geographie, Heimatkunde; XVII. Militärwesen; Zivilverteidigung, Feuerschutz; 
XVIII. Mathematik, Physik; XIX. Chemie; XX. Biologie, Botanik, Zoologie; 
XXI. Geologie, Geodäsie, Astronomie, Meteorologie; XXII. Medizin, Gesund
heitswesen; XXVII. Technik, Industrie; XXIV. Land-, Forst- und Wasser
wirtschaft; XXV. Körperkultur, Sport, Unterhaltung, Spiele; XXVI. Soziologie, 
Statistik, Demographie; XXVII. Sozialfürsorge, Sozialbewegung; XXVIII. Haus
wirtschaft. 

Der Zeitraum von 1901-1918 wird durch bisher zwei von der Staatlichen Wissen
schaftlichen Bibliothek in Košice herausgegebene Werke vorgestellt: „Die Arbeiter
bewegung in der Slowakei 1901-1918", Martin, Matica slovenská 1969, und „Die Bel
letristik und Sprachwissenschaft 1901-1918", Martin, Matica slovenská 1972. Die 
hier vorliegende Bibliographie landwirtschaftlicher Artikel aus den Jahren 1918-1928 
enthält 30590 bibliographische Eintragungen, die nach einem speziellen Schema ein
geteilt wurden, das auf Grund des gesammelten bibliographischen Materials zusam
mengestellt worden war. Im ersten Band befinden sich allgemeine Probleme, weiter die 
Fragen der Organisation und Leitung, gesellschaftlich-politische und soziale Fragen 
sowie die Aufklärungs- und Arbeitsproblematik. Eine besondere Gruppe bilden die 
Eintragungen über die Bodenreform, von der fast alle Gebiete in der Landwirtschaft 
beeinflußt wurden. Im Band la befindet sich ein einleitender Artikel von Pavol Mar-
tuliak, der eine Analyse der Situation der Landwirtschaft vor dem Hintergrund der 
gesamten damaligen politischen und wirtschaftlichen Entwicklung versucht. Der 
zweite Band enthält bibliographische Eintragungen mit spezieller landwirtschaftlicher 



Neue Literatur 451 

Thematik: Bodenbearbeitung, Melioration, Mechanisierung, Pflanzenproduktion 
und Tierzucht, Veterinärwesen, Pflanzenschutz, Obst-, Gemüse- und Weinbau, 
Bienenzucht, Jagd, Fischfang und Forstwesen. 

Im letzten Band (ld) sind das Autoren- und Namensregister und das topographi
sche und Sachregister enthalten. Ein Teil des letzten Bandes ist dem Gesamtbericht der 
Zeitungen und Zeitschriften aus den Jahren 1918-1928 gewidmet, der über Titel der 
Zeitschriften, Jahr ihrer Herausgabe und Zugänglichkeit informiert. 

Gießen J o s e f B r e b u r d a 

Teichova, Alice: The CzechoslovakEconomy 1918-1980. 

Routledge & Kegan, London-New York 1988, 178 S. 

Alice Teichova, die in England wirkende gebürtige Österreicherin, die lange Jahre 
in Prag an der Karls-Universität Wirtschaftsgeschichte gelehrt hat, ist eine namhafte 
Kennerin der sozialökonomischen Entwicklung der Tschechoslowakei. Ihr Buch 
„An Economic Background to Munich" (Cambridge 1974) kann ebenso wie ein von 
ihr veröffentlichter Inflationsvergleich der österreichischen und der tschechoslowaki
schen Volkswirtschaft nach dem Ersten Weltkrieg sowie ihre Beiträge zu der jüngst 
von Michael Käser in Oxford herausgebrachten fünfbändigen Wirtschaftsgeschichte 
Osteuropas als grundlegende Vorarbeit zu dem hier besprochenen Band betrachtet 
werden. 

Die vorliegende Wirtschaftsgeschichte der Tschechoslowakei ist in zwei Abschnitte 
gegliedert. Der erste Teil (1918-45) befaßt sich mit den Entwicklungen zwischen bei
den Weltkriegen und enthält darüber hinaus eine Art „Anhängsel" über den von Nazi-
Deutschland mit dem Münchner Abkommen (1938) eingeleiteten Zerfall der Republik, 
deren „amputierter Rumpf" als „Protektorat Böhmen und Mähren" in die Kriegs
maschinerie Hitlers eingegliedert wurde. Im zweiten Teil schildert die Autorin die 
Herausbildung des zentralen Planwirtschaftssystems, das Aufbegehren der Reform
bewegung in den sechziger Jahren, sowie abschließend die Periode der „Normalisie
rung" (bis 1980). Der Leser erhält dadurch, daß in jedem der Abschnitte die demogra
phischen Veränderungen, der soziale Strukturwandel und auf diesem Hintergrund 
auch die ökonomischen Entwicklungstendenzen in ihrem Systemzusammenhang 
dargestellt werden, ein komplexes Bild der tschechoslowakischen Wirtschafts
und Sozialgeschichte. Sieht man einmal von den wenigen ideologiebedingten 
Arbeiten tschechischer Wirtschaftshistoriker (Průcha, Olšovský) ab, so legt Frau 
Teichova verdienstvollerweise das einzige kritische Gesamtwerk auf diesem Spezial
gebiet vor. 

Der Rezensent kann sich infolge der Vielfalt empirischer Daten sowie einzelner 
Problembereiche, die in der Arbeit von Teichova thematisiert werden, lediglich auf 
einige, die Leser unserer Zeitschrift besonders interessierende Aussagen beschränken. 
So werden im Kapitel über die Bevölkerungsentwicklung die Besonderheiten der 
Nationalitätenstruktur in der Vorkriegs-ČSR herausgestellt. Zu wenig Aufmerksam-


